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AnzeigerL Unter!,altnngs-Blatt fiir das ganze Cnzthal imd dcjscn Umgegend.
Amtsblatt für den HLeramtsveM Muenöürg.

38. Jahrgang.
Nr. 0̂4 . Neuenbürgs Samstag den 28. August 1880.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. - Einrückungsprers die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches
Neuenbürg.

De« Ortsoarßcher«
werden die „allgemeinenu. besonderen Be¬
stimmungen bei Verdingung von Bau¬
arbeiten" in je 1 bezw. für Neuenbürg u.
Wildbad in je 2 Heften auf Kosten der
Amtspflege zukommen.

Der Zweck ist: diese Bestimmungen bei
Gemeindebaulenanzuweudenu. durch ihre
Verwendung das zeitraubende Schreiben der
Bedingungen zu ersparen.

Die Hefte sind in die Jnventarien ein¬
zutragen.

Den 26, August 1880.
K. Oberamt.

Mahle.

Das Forstamt Neuenbürg  bedarf
30 bis 60 Ctr. Tannensamen, welcher
franko nach Calmbach, Dobel und Neuen¬
bürg zu liefern ist.

Lieferungslustige wollen bis 7. Septbr.
schriftlich oder mündlich ihre Forderungen
pro Ctr. guten trockenen Samens einreichen.

Revier W i l d b a d.

Gehaidgras-Vttkaaf.
AmD i e n sta g den 31. Aug. d. I.

wird das Oehwdgras auf den Christofshof-
und Schimpfengrundwiescn verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem Christosshof.

Am gleichen Tage das Oehmdgras auf
den Kleinenzthalnnescn.

Zusammenkunft Abends 5 Uhr an Ort
lind Stelle bei der Eisenmühle.

Stadt Wildbad.

Aaamhol,-Verkauf.
Am Mittwoch  den 1. Septemberd. I,

Vormittags 10*/s Uhr
werden auf hiesigem Rathhause aus den
Stadtmaldungen Kegelthal Abth. 9 Dieb¬
stich und Scheidholz in den Distrikten Mei¬
stern, Leonhardswald, Sommersberg, an
der Linie, Wanne und Kegelthal zum Ver¬
kauf gebracht:

1270 Stuck Nadelholz-Lang u. Klotzholz
mit 1005 Fm.

Wildbad den 25. August 1880.
Stadtsörsterei.

Aichelberg,
Gerichtsbezirks Calw.
Jariiiknahm

riars Wmffkr-Dttlmss.
Der aus Freilag den3. September 1880,

Nachmittags2 Uhr ausgeschriebene Verkauf
des Fischereirechtes in der kleinen Enz auf
Markung der Bergorte findet nicht statt.

Den 25. August 1880.
Die Vollstreckungsbehörde.

Hilfsbeamter Notariatsverw.
E b e r l e.

Neuenbürg.
Dkriichtililg

der WardtstaudMe.
Es werden iür 2 höchstens4 Jahre im

Ausstrelch verliehen
am Mittwoch  den I. Septbr. d. I .,

Nachmittags2 Uhr
die Krämermarklstandplätze, wozu auch die
Plätze der Zeuglesweber gehören;
am Donnerstag  den 2. Sept. d. I .,

Vormittags 9 Uhr
die Tuchmachermarklstandplätze.

Den 25. August 1880.
Stadlschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Dn OrhiakgrasUrW
von den städt. Wiesen im Grösselthal wird

am Montag den 30. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Zusammenkunft am S chl e i f w e g.
Pforzheim,  26 . August 1880.

Der Stadtralh.
Groß . Frey.

Calmbach.
Der auf Montag den 30. August fest¬

gesetzte
Verkauf einer Fisch,«chtaajtalt

in Sachen Flendrich  wird amtsgericht¬
licher Anordnung zu Folge nicht vorge¬
nommen.

Gemeinderath.
Schultheiß Häberlen.
Arnbach.

Der auf Dienstag den 31. Augustd. I.
Vormittags 9 Uhr in Nr. 103 d. Bl. aus¬
geschriebene

Hol,-Verkauf
von 271 Stück tanneu Lang- u. Klotzholz

.mit 405,51 Fm. wird aus

Dienstag den 7. September d. I .,
Vormittags 9 Uhr

verlegt. Kaufsliebhaber werden hiezu Un¬
geladen.

Den 27. August 1880.
Schultheißenamt.

Buchter.
S ch ö m b e r g.

Am Fußweg zwischen Langenbrand und
Schwarzenberg wurde ein Schirm gefun¬
den, welcher innerhalb 8 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle abgeholt werden kann.

Schultheißenamt.

Privatnachrichten.
Neusatz.G8L

leiht gegen gesetzliche Sicherheit aus
Gemeindepflege.

Knüller.
Neuenbürg.

Zwetschgen
werden gekauft zu den höchsten Preisen von

Joh . Schmidt,
Branntweinbrennerei.

" Herrenal  b.
Bei der hiesigen Gemeindepflege können

sogleich gegen gesetzliche Sicherheit
500 Mark

ausgeliehen werden.
Den 25. Aug. 1880. .

Gemeindepflege.
G r ä ß l e.

Himer Iliill8teibüli-I-vo8e
(Ziehung Mitte Dezember.)

L 1 Mk. bei _A cre.  Meeh.
Neuenbürg.

WMar-Mrem.
Heute Abend 8 Uhr bei Grnft Scholl '.

Grafen Hause  rü
250 Mark

Pflegschaftsgeld leiht gegen übliche Sicher¬
heit aus

Chrn. Glauner, Kappl. Tochterm.
Neuenbürg.

1̂ 2 Morgen Oehmdgras
verkauft

> Conr. Schumacher.
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Wie bisher, so auch diesmal feiert unser Verein den

am Donnerstag den 2 . September
nach folgendem Programm und erlaubt sich hiemit
die hiesige verehr l. Einwohnerschaft

ergebenst dazu einzuladen.
Mögen unsere werthen Mitbürger durch recht zahlreiches Erscheinen

an diesem festlichen Abend dazu beitragen, daß der Geist von Sedan,
sowie die denkwürdigen Erinnerungen an jene großen Zeiten durch vereintes
Zusammensein von Neuem wieder wachgerufen und befestigt werden.

Programm:
Morgens : Böllerschüsse;
Vormittags 8 Uhr : Allgemeiner Kirchgang vom Lokal (Albert Lutz), zum

Rathhaus , von da zur Kirche.
Abends von  6 Uhr a n bei

unter Mitwirkung des bestens bekannten 'Uforzhermev Sextetts.
ohne der Liberalität Schranken zu ziehen. Etwaiger

Ueberschuß fällt unserer Krankenkasse zu.

kiriexer-Vereiii AeiieiilMF.
XL. Für Beflaggung der Häuser sind sehr dankbar.

Wegen Ausgabe meines Geschäfts unter Fabrikpreisen:
Kölsch von 27 L an die Elle, Zttkcrs -Wcrvchent von 80 L an die Elle,

WoulecruX - L Watrcrhen -AriU , Khiffon , Wcrdcrpolcrrn , Kvetsnne und
MuurnrvsUtuch , ferner

Vorhair stoffe.
Mull - L Awivn -Ouvdinen von 27 an der Meter,

Aoppelzwivn -Huvdinen , gestickte schweizerische Girll -Kcrrdinen,
gestickte MuU -Kcrrdinen mit breiten Tülldorden und englische Kerubinen.

KHr. Krhardt,
L^ k» rreU < ii »i.

Italienische Weintrauben
Prima Qualität liefere ich von Anfang September an in weiß und schwarzer Waare
zu billigslmöglichm Preisen in ganzen Waggons und in kleineren Partien und wollen
Aufträge gerichtet werden an

Herrn Lustnauer zur Sonne in Neuenbürg  und
Herrn Chrn . Wildbrett in Wildbad.

t . » »
Neuenbürg.

2VV0 Mark
werden gegen doppelte Versicherung auf
ein hiesiges Haus aufzunehmen gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

Den Ertrag von 3Vs Morgen
Oehmdgrirs

in der Reuth verkauft
Albert Lutz.

Neuenbürg.

Sonntag den 29 . August,
wozu freundlichst einladet

B . Günfche.

Kwnik.
Deutschland.

Berlin,  23 . Aug. Die Nordd. A.
Ztg. hebt in einem Leitartikel bezüglich
der AuslassungenGamdetta's in Cherbourg
hervor : die Aenßerungen Grevy 's und
Freycinet's in Dijon und Montauban geben
zu lebhafter Befriedigung die Gewißheit,
daß in der ausfälligen Rede des Kammer¬
präsidenten nicht Frankreich, sondern Gam-
betta persönlich gesprochen. Der Artikel
beleuchtet sodann den Begriff der von Gam-
belta angerufenen Gerechtigkeit, welche sich
aus die Raubkriege Ludwigs XIV. und
auf die Schwäche und innere Zerrissenheit

Deutschlands gründe , erinnert ferner an
die seit 200 Jahren von Frankreich in
Deutschland gemachten Einfälle. Bisher
schienen die Staatsmänner der französischen
Republik in richliger Würdigung der Thal-
suche, daß die Mehrheit auch der fraiiz.
Nation sich kaum je für einen Krieg er¬
wärme, zu welchem sie nicht durch einen
Angriff gezwungen sei, ihrerseits friedlichere
Wege zu gehen als die Bourbonen und
bonapartistischen Kaiser. Namentlich hatte
Gambetta sich den Ruf eines Freundes,
man kann fast sagen einer Bürgschaft, des ^
Friedens erworben. Wenn nun die Rede !
vom 9. August zeigt, daß er diesem Ruse !
entsagt, so habe dies in Deutschland zwar
keine„Panique ", aber doch Verwunderung
und aufrichtiges Bedauern erregt. Deutsch¬
lands Politik wird deshalb genau so fried¬
liebend bleiben wie bisher. Aber dem
Vertrauen auf die Dauer des Friedens
hat die Kundgebung Gamdetta's einen har- ^
ten Stoß versetzt. Wir sehen in Folge !
derselben nicht etwa Verwicklungen voraus, !
aber jene Kundgebung beweist doch, daß '
die Kriegspartei auch unter den Republi- ^
kanern bedeutende Anhänger hat. Wolle
das republikanische Frankreich unter Gam-
bettas Führung die Traditionen Ludwigs ^
XIV. und XV., Napoleons des I . und III.
uns gegenüber fortsetzen, so müßten wir
uns leider mit dem Gedanken vertraut
machen, daß der Friede auf der Westgrenze
unsicher bleibt. Nur muß die friedliebende
Mehrheit beider Nationen wissen, wer
den Frieden heute bedroht. Deutschland !
wird nicht müde werden, in seiner nalio- 1
nalen Politik den Beweis zu liefern- daß '
es Frieden halten will und den Krieg ver- ^
abscheut. Wir bedauern, daß der kriegerische
Geist, welcher unfern Nachbar heute wie
seit 300 Jahren beseelt, uns zwingt, unsere
Sicherheit  in einem starken schlagfer¬
tigen Heere  zu suchen. Mehr  als
Sicherheit suchen wir nicht, aber wir haben
den Willen und das Vertrauen, sie zu finden.

Möchten die in diesem Artikel über
die Vogesen gesendeten scharfen Pfeile dort
ihr Ziel nicht verfehlen.

Der soeben erschienene Bericht der
deutschen Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger  über die
Seeunfälle und Rettungen an den deutschen
Küsten im Jahre 1879—80 liefert aus's
Neue den Nachweis, wie ungemein segens¬
reich die Thätigkeit dieses menschenfreund¬
lichen Unternehmens ist. Im Jahre 1879
bis 80 sind wiederum 25 Menschen dem ^
sicheren Tode in den Wellen entrissen wor¬
den ; die Gesammtzahl der durch deutsche
Rettungsstationen geretteten Menschenleben
beläuft sich in den 15 Jahren , seit welchen j
die Gesellschaft besteht, auf nicht weniger ?
als l062 ! Wahrlich ein schönes Ergebniß, !
aber auch mit Recht eine höchst erfreuliche
Millheilung für alle diejenigen unserer ^
Landsleute, welche durch Mitgliedschaft der j
„Deutschen Gesellschaft" zur Herbeiführung
desselben ihr Scherslein beigesteuert haben.
Die Gesellschaft hat nun seil ihrem Bestehen
71 Rettungsboot -Stationen errichtet, wo- '
von 32 an der Nord- und 39 an der Ostsee
sind, ferner 46 Raketenstalionen, 5 an der
Nord- und 41 an der Ostsee. Außerdem
noch 17 Mörserstationen, alle an der Ostsee.
An Prämien für geleistete Rettungsdienste
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wurden bis jetzt insgesammt 33,858 -/-L

bezahlt. Mit Freuden kann berichtet wer¬
den , daß sich die Gesellschaft mehr und
mehr auch im deutschen Binnenlande aus¬
dehnt. Die Zahl der ordentlichen Mit¬

glieder betrug am Schlüsse des Geschäfts¬
jahres 1879 — 80 : 34,213 die Summe der
Jahresbeiträge 110,655 Auch flössen
der Gesellschaft viele einmalige größere
„ud kleinere Gaben zu , so daß sich die

Gesammteinnahme auf 154,381 stellte.
Mannheim,  25 . Aug . Von den

mit der Pfalzgau Ausstellung verbundenen
Spezialausstellungen findet die dritte , die
Mastvieh -Ausstellung , vom 5 . bis einschließ¬
lich 7. September statt . Die Geldpreise,
welche bei derselben außer den Ehrenpreisen
und Diplomen veriheilt werden , repräsen-
liren zusammen einen Werth von 2040
- Am 7 . September reiht sich eine Zucht¬

vieh-Ausstellung an , für welche außer Ehren¬
preisen und Diplomen Geldpreise im Ge-
sammtbetrag von 3200 ^ bestimmt sind.

Die vom badischen Verein zum Schutz

der Thiere gegen das in Baden - Baden
beabsichtigte Taubenschießen  einge¬
leitete Agitation erfreut sich der wärmsten

Sympathieen in allen Schichten der Be¬
völkerung . Man hofft zuversichtlich , daß
dieser raifinirte Sport ein für allemal in
unserer berühmten Badestadt verabschiedet
werde.

Ein Vergleich zwischen den Ausgaben
des städtischen Schulwesens von Pforz¬
heim und Karlsruhe  zeigt folgendes
Ergebniß : Pforzheim , eine Stadt von
33000 Einwohnern , leistete im Jahre 1879
für seine städtischen Schulen einen Zuschuß
von 130584 Karlsruhe , eine Stadt
von 50000 Einwohnern dagegen verzeichnet
für dasselbe Jahr einen Aufwand für das
städtische Schulwesen von 189230 ^ Per
Kopf und Jahr ausgedrückt kommen auf
Pforzheim rund 5,7 viL, in Karlsruhe da¬

gegen nur 3,8 Es ist gewiß allgemein
anerkannt , daß Karlsruhe viel für seine
Schulen thut ; aus obigem Verhältniß er¬
gibt sich jedoch klar , daß Pforzheim in

dieser Beziehung » och mehr leistet . ( Pf . B .)
Pforzheim,  26 . Aug . Der Be¬

zirksverein für Bienenzucht hält kommenden
Samstag . Sonntag und Montag im Saale
des „ Schwarzen Adlers " einen Honigmarkt
mit Ausstellung von Bienengeräthschaften
ab. Jedermann kann hier einen garantirt
reinen Honig billig kaufen und hat dabei

noch die Gelegenheit , einige Pfund zu ge-
Winnen, da zu jedem Viertelliter oder jedem
Pfund eine Gratisprämie gegeben wird.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . Aug . Das war

gestern ein Leben und Treiben um das

sonst während der Sommermonate so ruhige
königliche Schloß , daß man auf den ersten
Blick erkennen mußte , heute gehe etwas

Besonderes vor . Gleich nach 12 Uhr kehrte
Se . k. k. Hoheit der deutsche Kronprinz
von der Truppenbesichligung in Schmiden
wohlbehalten zurück , am Schloßplatz von
Hunderten erwartet , mit begeisterten Hoch¬
rufen empfangen . Nach wenigen Minuten
begab er sich zu einem Dejeuner bei Gene¬
rallieutenant von Goktberg . — Heute früh
sammelten sich die Truppenkörper in ihren
Kasernen und zogen von 6 Uhr an mit

klingendem Spiele auf das Musterungsfeld

bei Pflugfelden . Inzwischen hatte sich auch
das Publikum in Menge auf den Weg

gemacht . Wenige Minuten vor 8 Uhr sah
man den vierspännigen Hofwagen von Korn¬
westheim her sich nähern . Präzis 8 Uhr
bestieg Se . K. K. Hoh . der Kronprinz den
historischen Fuchs und ritt mit glänzender
Suite dem Exerzierseld zu , wo sich auch
Se . K. Hoh . Prinz Wilhelm eingefundeu
hatte . Sofort begann die Besichtigung der
Ludwigsburger Garnison , kommandirt von
Genera ! - Major v. Kuörzer . Nach Been«

digung der Truppenbesichtigung fuhr Se.
K. K . Hoheit vom Exerzierfeld zum Be¬

suche Sr . K . Hoheit des Prinzen Wilhelm
nach Villa Marienwahl ; hierauf begab er

sich an den Bahnhof Ludwigsburg und
ließ noch die Infanterieregiments !: desiliren.
— Mit Exlrazug kam um 12 Uhr 3 Min.
Mittags S . K. K . H . der deutsche Kron¬
prinz in Begleitung seiner Adjutanten und
den Generalen v. Schachlmeyer und Link rc.
wieder auf dem Bahnhof an . Außer dem

Kronprinzen und zwei Adjutanten verließen
sämmtliche Insassen die Wagen und ver¬

abschiedeten sich. Der Kronprinz schüttelte
den Generalen , den k. Stallmeistern und

dem Hrn . Oberinspektor Schaad herzlich
die Hände , den Letzteren bittend , sich doch
nicht länger für ihn auszuopfern , und nicht
weiter mitzufahren . Nach den Worten:
„Jetzt werden wir buchstäblich in alle 4
Himmelsgegenden verweht, " setzte sich der
Zug in Bewegung , noch ein Gruß , und
der hohe Gast war entschwunden.

Durch Verfügung der Unterzeichneten
Landespolizeibehörde vom heutigen Tage
ist die Flugschrift mit der Üeberschrift:

„An das deutsche Volk !"
herausgegeben von dem im Verlag von

A . Herter in Zürich « Riesbach ( Schweiz)
Jndustriehalle erscheinenden Organ der
sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands:
„Der Sozialdemokrat " . Druck der Schweiz.
Vereinsbuchdruckerei Zürich Hottingen ; aus

Grund der ZZ. 11 und 12 des Gesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Sozialdemokratie vom 21 . Oktober 1878

und des Gesetzes vom 31 . Mai 1880 § . 2,
die Giltigkeitsdauer des angeführten Ge¬
setzes betreffend , verboten worden.

Ludwigsburg , den 21 . August 1880.
Königliche Kceisregierung.

Ulm,  25 . Aug . Von herrlichem Wetter

begünstigt und unter Theilnahme einer ge¬
waltigen Menschenmenge fand heute in den
festlich geschmückten Straßen der Nachbar¬

stadt Neu -Ulm die Wittelsbacher -Feier statt.
Bon Ulm aus betheiligten sich die Gemeinde¬
behörden , die Gesangvereine und die Feler¬
wehr , sowie das gesammte Olfizierkorps . Die
Theilnahme der würitembergischen Nach¬

barstadt am Feste ist eine sehr rege ; das
Rathhaus und viele Privatgebäude haben
ebenfalls Ftaggenschmuck angelegt.

Ludwigsburg,  25 . Aug . Der zu
12 Simri Aepfel und 230 Simri Birnen

geschätzte Obstertrag des K . Schloßgartens
wurde heute um 700 <46 verkauft . ( S . M .)

Calw,  25 . Aug . Ein Gewitter zog
am Samstag Mittags zwischen 12 und I

Uhr von Westen her und entlud sich mit

einem eine halbe Stunde andauernden Haget
über die Markungen Liebelsberg , Neubulach,
Oberhaugstett und Martinsmoos . Die

Hagelkörner waren von seltener Größe und
fielen so dicht , daß z. B . der Zwerenberger
Postbote durch 2 Fuß tiefe Haufen fahren
mußte . In Liebelsberg ist auf zwei Drittel
der Markung Alles vernichtet , was noch
im Felde stand . In Neubuiach wird der
Schaden auf 3000 bis 4000 ^ geschätzt.
In Oberhaugstett ist von fämmftichen Feld¬
früchten , Eiukorn , Haber , Sommenvaizen,
Kartoffeln , Kraut , Hanf , Oehmd , Klee der
größte Theil ganz vernichtet und was noch
stehen blieb , wurde durch einen am Sonn¬
tag Mittag zu derselben Stunde gefallenen
Wolkenbruch ohne Hagel vollends in den

Boden geschlegen . Der Schaden wird ca.
13000 betragen . ( C . W .)

Heidenheim,  24 . Aug . Das am

letzten Samstag stattgehabte Gewitter hat
in den Gemeinden Hürden , Herbrechtingcn,
Eselsburg und Anhausen ziemlich bedeuten¬
den Schaden angerichtet , besonders in

Hürden , wo ca . 60 Morgen Wielen unter
Wasser standen , so daß das Oehmd un¬

brauchbar geworden ist ; Straßen und Wege
wurden zerrissen,

Wildbad,  27 . Aug . Die gestrige

Kurliste beziffert 5650 und 705 Passanten.
Sie zählt allein gegen 300 vom ! 5 . bis

22 . August Angekommene . — In 1879
waren es um diese Zeit 5433 Kurgäste.
— Für heute Nachmittag ist eine der wegen
ihres Glanzes renommirlen Floßpartien nach

Höfen beabsichtigt.
Neuenbürg,  27 . Aug . Während

hier gestern nach einem sehr schwülen Vor¬
mittag von 3 Uhr an ein Gewitter drohte,
das um 4 Uhr reichlichen Regen sandte,
sonst aber ohne Nachtheil verlief , hören

wir , daß um gleiche Zeit in der Nähe von
Calw das Nagold - u . Teinachthal
aufwärts wiederholt ein wolkenbruchartiger
Regen gefallen sei, dessen Gewässer nicht un¬
erheblichen Schaden gebracht haben . Wegen
befürchteten Austritts der Nagold wurde
nach Liebenzell  vorsorglicher Weise
deshalb telegraphische Nachricht gegeben.

Neuenbürg,  27 . Aug . Der Tag
von Sedan wird hier in gewohnter Weise

begangen werden . Des Heuer auf diesen
Tag fallenden Jahrmarkts wegen findet

der Festgottesdienst schon 8 Uhr Morgens
statt . — Das Banket beginnt erst 6 Uhr
Abends.

Das von der Natur mit Vorzügen
splendid ausgestattete Herrenalb  scheint

auch ergiebige Jagdgründe sein eigen zu
nennen ; schon wieder ist vor einigen Tagen
in dortigen Staatswaldungen ein stattlicher
Hirsch , Zehnender , 315 Pfd . schwer mit
prächtigem , sehr starkem und regelmäßigem
Geweih erlegt worden.

O e st e r r e i ch.
B u d a p e st , 18 . Aug . In einer vom

Grafen Eugen Zichy herausgegebeuen Bro¬
schüre wird konstattrt , daß in Ungarn mehr
als ein Drittel der schulpflichtigen Kinder
keine Schule besucht , an vielen Orten die
Kinder nur drei bis vier Monate die Schule

besuchen , hunderttausende schulbesuchender
Kinder keine Schulbücher besitzen , von jenen
Kindern , welche die Schule verlassen , nur
drei Viertel lesen und schreiben können,

in 200 Gemeinden von mehr als 5000

Einwohnern höhere Volksschulen in keinem

Verhältnisse zur Zahl der schulpflichtigen
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Kinder (7000 ) stehen, daß Schulen fehlen
und ein Drittel der Lehrer keine Quali¬
fikation besitzt.

Ausland.
New «Aork,  22 . Aug . Ein Orkan,

welcher in Texas am 12. und 13 . August
statlfand , zerstörte Brownsville fast voll
ständig und in Matamoras 300 Häuser.
Derselbe hat in den Nachbarstädten eben
falls großen Schaden verursacht . Mehrere
Dampfer sind gescheitert.

Grünnevirngen aus 1870.
(Nach dem Enzth .)

XIV.
Was scheidet dort röchelnd vom Sonnenlicht,

Unter winselnde Feinde gebettet ? —
Es zuckt der Tod auf dem Augesicht,
Doch die wackern Herzen erzittern nicht,

Das Vaterland ist ja gerettet!
(Th . Körner .)

32 . Depesche vom Kriegs - Schauplatz.
Varennes , 30 . Aug ., 2 Uhr 30 Min . Nach.
Die Avantgarde des zwölften (Königlich
sächsischen) Armee-Corps hatte heule Nach
mittag ein glückliches Gefecht bei Nouart mit
Truppen des französischen fünften Armee-
Corps . Die die Verbindung von Thionville
mit Paris vermittelnde Eisenbahn ist zwischen
Thionville und Mezieres an zwei verschie¬
denen Stellen durch diesseitige Detachements
unterbrochen . Zwei preußische Husaren
Eskadrons stürmten , abgesessen, Voncq und
machten daselbst viele Gefangene , Turkos,
Infanterie , und Pompiers , v. Podbielsky.
— 33 . Depesche. An die Königin Augusta!
Varennes , 30 . Aug ., 3 Uhr 30 M. Nachm.
Wir hatten gestern ein siegreiches Gefecht
durch das vierte , zwölfte (Sächsische) und
erste Bäurische Corps . Mac Mahon ge¬
schlagen und von Beaumont bis über die
Maas bei Moufson zucückgedrängt . 12

'Geschütze , einige Tausend Gefangene und
sehr viel Material in unser » Händen . Ver¬
luste mäßig . Ich kehre soeben auf das
Schlachtfeld zurück, um die Früchte des
Sieges zu verfolgen . Möge Gott uns
ferner gnädig helfen wie bisher ! Wilhelm.

Vieil Dampierre , 27 . Aug . Gestern
war das württemb . Hauptquartier noch in
Sermaize an der Straße von Bar le Duc
nach Vary . Heute wurde plötzlich die Direk¬
tion nach Chalons ausgegeben und nach
Norden hierher (Straße nach Menehould)
marschirt , weil die franz . Armee, die von
Chalons nach Reims sich gezogen, von Reims
zum Ersatz der in Metz eingeschlossenen
Armee heranrückt.

Miszellen.

Vogel Greif.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung .)

Der Vogel Greif wollte dem Wüthen-
den die Maske entreißen , doch hielt dieser
sie fest, wie eine Sieges .Trophäe , und es
wäre sicherlich zu einer sehr trivialen Scene
gekommen , wenn die schöne Unbekannte
mit der gelb und grünen Schleife sich nicht
energisch in 's Mittel gelegt , den Vogel
Greif sammt der bestürzten Flora mit kräf-
tiger Hand befreit und Beide mit sich fort¬
gezogen hätte.

„Raicb in 's Freie !" flüsterte er.

„MM Mantel !" klagte Flora.
„Also erst in die Garderobe , — doch

so schnell als möglich, damit der wüthende
Perüken -Affe unsere Spur nicht findet.

Leider konnte der Vogel Greif nicht
fliegen , und so währte es eine geraume
Weile , bis das Kleeblatt in einem Fiaker
laß und durch die winterliche Nacht dahin¬
rollte.

„Ach, mein Gott !" seufzte Flora , „wäre
ich doch daheim geblieben , jetzt erfährt es
die ganze Stadt , — wie soll ich meinem
Vater gegenüber treten ?"

„Und ich habe Dich dazu verleitet,"
klagte der unglückliche Vogel Greif.

„Ach war-, der Schule ige bin ich, wenn 's
einmal an 's Anklagen geht, " brummte
Adalbert , seine weibliche Maske in der
Hand ; das Lomentiren Hilst nichts, suchen
wir den größtmöglichsten Nutzen aus dieser
Verwirrung zu ziehen. Den alten Freier
sind Sie los , mein Fräulein ! das in Ihren
Händen befindliche Albumblatt bricht ihm
vollends den Hals . Ein Glück , daß Nie¬
mand mich unter dieser Maske geahnt,
sondern vielmehr im Vogel Greif mich
witterte . Ich werde wieder in dieser Maske
zurückkehren und mich demaskiren ." .

„Das wird den Skandal noch vergrößern " ,
seufzte Flora entsetzt ; „mein Vater haßt
alle Künstler als unnütze Knechte, wie er
sie nennt , nun folgern Sie das Uebrige ."

Adalbert dachte einen Augenblick nach.
„Ich hätte Sie ruhig daheim lassen

können, mein Fräulein !" versetzte er dann,
wenn ich Ihnen nicht persönlich Ihren
Freier in 's Netz hätte liefern wollen , es
war ein reiner Uebermuth , würvig eines
unnützen Knechtes. Doch das ist nun einmal
geschehen, mag die Welt denn erfahren,
daß Sie mit mir auf der Maskerade waren,
es ist bester so , — da Ferdinand völlig
unbetheiligt bleiben muß , einer von denen
die ihre Hände in billiger Unschuld waschen.

Ich liebe Sie also —
„Bruder !" rief Ferdinand erschreckt.
„In den Augen der Welt " , fuhr Jener

wrt , — „ Sw reinigen sich von diesem
ichmählichen Verdacht durch einige anonyme
Zeilen , die ich noch in dieser Nacht dem
Briefkasten übergeben werde. Was sollte
Ihrer weiblichen Lstt nicht gelingen , liebes
Kind ? — Um dem Skandal ein Ende zu
machen, wird er Sie diesem da herzlich
gern an den Hals werfen — "

„Sie kennen meinen Vater nicht — "
„Werde ihn kennen lernen und Freund-

chaft mit ihm schließen. Vertrauen Sie
mir und der eigenen List, dann wird Alles
gut gehen ; nur um Gottes willen nicht
das Köpfchen hängen lasten ! nur wer sich
Aber aufgiebt , ist verloren . — Morgen
früh werden einige anonyme Zeilen vom
Vogel Greif Ihnen alles Uebrige lagen ."

Der Wagen hielt , Flora entschlüpfte
Ferdinands Armen , der noch rasch einen
Küß sich raubte , und war wie eine Elfe
verschwunden. Einige Minuten mußte der
Wagen halten , um in aller Schnelle eine
Umwechslung des Kostümes zu veranstalten,
worauf sich Ferdinand , in seinen Mantel
gehüllt , nach Hause begab , während Adal¬
bert als Vogel Greif nach der Maskeiade
zurückfuhr, wo er den fürchterlichen braunen
Domino , der sich nur mit großer Mühe

dem Hohn und Spott der tollen Masken«
schaar entzogen hatte , zum Glück nicht mehr
anlraf.

Als er ohne Maske in den Saal trat
umringten ihn seine Freunde mit ungeheurem
Jubel und es gehörte der ganze Aufwand
seines angeborneu Witzes dazu, den Pfeilen
die von allen Seilen auf ihn eindrangen'
geschickt zu pariren . '

Man gratulirte ihm zu der glänzenden
Eroberung und lachte über den Tropf , der
einem Künstler die Perle streitig machen
wollte.

Adalbert lachte mit und seine Verlobung
flog wie eine Rakete von Mund zu Mund.
Wer aber die witzige Schöne mit der gelb-
giünen Schleife gewesen, erfuhr Niemand,
so sehr man sich auch den Kops darüber
zerbrach.

7.
Am nächsten Morgen fehlte Flora

Winkelmaun am Frühstückslisch . Sie ließ
sich mit Kopfschmerz entschuldigen.

Der Vater las die Zeilungen und
brummte , daß der lange Schlaf den Kopf¬
schmerz erhöhe . Mehrere Briefe wurden
ihm übergeben ; er durchflog sie gleichgül¬
tig und fuhr dann plötzlich wie elektrisirt
in seinem Sessel empor.

„Was ist das ? — " schrie er zornglühend,
„unerhört — entsetzlich — infame Lüge!

- mich rührt der Schlag !"
„Mein Himmel , was ist geschehen?"

fragte seine Gattin erschreckt.
„Ein Skandal , der , wenn er wahr

wäre , mich unter die Erde brächte . Der
Etende , mir in solchem Tone zu schreiben;
— aber ich werde ihn für diesen Schimpf
gerichtlich belangen , in 's Zuchthaus soll
der Verleumder ."

Winkelmann schöpfte Athem und fuhr
dann vor Aufregung zitternd fort : „ Höre,
was mir der Hallunke, der Becker zu schreiben
wagt : „Nach der verflossenen Nacht, welche
hre Tochter Flora mit oder ohne Ihre
Erlaukniß aus der Maskerade zugebracht
und wo sie durch eigene Schuld zum Gegen¬
stand eines abscheulichen Skandals gewor¬
den, kann ich es nicht mehr mit meiner
Ehre vereinbaren , in eine so nahe Ver¬
bindung mit Ihrer Familie zu treten , son¬
dern muß hiermit feierlichst auf ihre Hand
verzichten. Fragen Sie sie selber, und sollte
ie die Stirne haben , es zu leugenen , dann
wird die halbe Stadt als Zeugin meiner
Behauptung auftreten . Jede Beleidigung,
die sie mittelbar mir zugefügt , wird auf
ihr schuldiges Haupt zurückfallen. Franz
Becker." — Nun , Fra », was sagst Du zu
dieser Historie ?"

„Ich bin wie aus den Wolken gefallen,"
'Lotterte diese bleich wie der Tod.

„Du weißt nich!, ob Flora ein solches
Verbrechen begangen ?"

„Sie ging gestern Abend schon vor
10 Uhr zu Bett ."

(Fortsetzung folgt . )

Für den Monat September
nehmen sämmtliche Poststellen,
zirk auch durch die Postboten,
lungen aus

den Enzthäler
zu des Quartalpreises an.

im Be-
Bestel-

Redsktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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